
0779: Erste urkundliche Erwähnung als 

Adaloltesheim 

1347: Erste gesicherte Nennung von Burgk vnd 

Statt Adoltzheimb 

1374: Verleihung der Stadtrechte durch Kaiser 

Karl IV. an die Ritter von Adelsheim 

1489: Beginn der Bauarbeiten an der Jakobskirche 

mit Friedhof und Grabkapelle der Herren 

von Adelsheim nördlich der Stadt 

1504: Bau des Oberschlosses 

1556: Einführung der Reformation durch die 

Ortsherren 

1606: Bau des Adam’schen Schlösschens 

1619: Bau des heutigen Rathauses als Gasthaus 

Zum güldenen Hirschen 

1630: Pestjahr in Adelsheim – 300 Tote 

1648: Zum Ende des 30-jährigen Krieges ist die 

Stadt nahezu entvölkert 

1688: Im Franzosenkrieg wird die Stadt Adelsheim 

in weiten Teilen erneut zerstört 

1733: Die Burg zu Adelsheim wird durch einen 

Brand zerstört und als ländlicher 

Herrschaftssitz in den Folgejahren durch 

Baumeister J. Riescher wieder aufgebaut 

1766: Bau der heutigen evangelischen Stadtkirche  

1799: Bau des Gasthauses Linde als eines der 

ersten Gebäude außerhalb der Stadtmauer 

1806: Adelsheim kommt, nachdem die Stadt 

kurzzeitig bayerisch und dann 

württembergisch war, zum Großherzogtum 

Baden 

1828: Die Stadt Adelsheim wird Sitz eines 

badischen Bezirksamtes 

1839: Die Stadt Adelsheim erwirbt das Gasthaus 

Zum güldenen Hirschen als neues Rathaus 

1848/: Bauernaufstand in der Umgebung von  

1849 Adelsheim mit Sturm auf das Schloss der 

Freiherren 

1863: Gründung einer gewerblichen 

Fortbildungsschule  

1864: Die Stadt Adelsheim wird Sitz eines 

Amtsgerichts 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Historisches Rathaus 1619 

2. Altes Schulhaus (bis 1998)  

3. Evangelische Stadtkirche 1766  

4. Oberschloss 1504 

5. Wasserfall mit Pfeiffenmännchen und Tuffhöhle 

6. rekonstruierter Stadtturm 1979  

7. Gasthaus Linde 1799 

8. ehemaliger Standort der Synagoge in Adelsheim 

9. Stadtgarten  

10. Historische Stadtmauer mit Wohngebäuden und 

Scheunen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

11. Adam’sches Schlösschen - ehemaliges Bezirksamt 

12. Stadtmühle oder Herrschaftliche Mühle 1526 

13. Unteres Tor 

14. Jakobskirche 1489 

15. ehemalige Post 

16. nördlicher Kirnauarm 

17. Pfarrgasse, die älteste Straße in der Stadt 

18. Unterschloss 1733 - 1738 

19. Bauländer Heimatmuseum - ehem. Zehntscheuer  

20. Bahnhof Adelsheim (Ost) 

Die Stationen des historischen Rundganges: 



1865: Ein Brand zerstört 42 Gebäude 

1866: Bau der württembergischen Bahnlinie 

Jagstfeld - Osterburken 

1867: Beendigung der Bauarbeiten an der 

badischen Strecke Heidelberg – Würzburg  

1875: Gründung des Bauländer Boten, der 

Zeitung für den Amtsbezirk Adelsheim 

1925: Eingemeindung der Weiler Hergenstadt und 

Wemmershof 

1936: Der Amtsbezirk Adelsheim wird dem Kreis 

Buchen einverleibt. Adelsheim wird Sitz 

eines der größten Wasserwirtschaftsämter 

in Baden 

1971: Eingliederung der Gemeinde Leibenstadt 

1973: Seit der Verwaltungsreform gehört die 

Stadt Adelsheim zum neu entstandenen 

Neckar-Odenwald-Kreis 

1975: Vereinigung der Stadt Adelsheim und der 

Gemeinde Sennfeld 

1979: Rekonstruktion eines ehemaligen 

Stadtturms zur 1200-Jahrfeier 

1999: Abriss des Alten Schulhauses und Bau des 

Neuen Rathauses 

Impressum: 

Stadt Adelsheim, Marktstr. 7, 74740 Adelsheim  

Tel.: 06291/6200-0  Fax: 06291/6200-35 

info@adelsheim.de www.adelsheim.de 
 

Weitere Touristische Angebote: 

Skulpturenradweg  
– Kunst in der Landschaft - 

www.skulpturenradweg.de 

 

      
Adelsheim liegt im Gebiet der  

Touristikgemeinschaft Odenwald und ist  

Mitglied im Naturpark Neckartal-Odenwald 

 

 

STADT ADELSHEIM 
Zukunft aus Tradition 

 

Historischer 

Rundgang 

 
durch die ehemalige 

Amtsstadt Adelsheim 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits im Jahre 779 wurde die Siedlung, welche auf eine 

über 1200-jährige Geschichte zurückblicken kann, 

urkundlich erwähnt. 1374 erhob Kaiser Karl IV. den 

malerischen Ort im Herzen des Baulands, wo Seckach 

und Kirnau zusammenfließen, zur Stadt. Im Jahre 1806 

wurde die Stadt Teil des Großherzogtums Baden. Zuvor 

prägte das ortsansässige Adelsgeschlecht der Freiherren 

von Adelsheim über Jahrhunderte hinweg den Ort. Von 

1828 bis 1936 war die Stadt Amtssitz eines badischen 

Bezirksamts. 


